﻿„100 Jahre GEDOK- Künste •Frauen• Netzwerk“ - unter diesem Motto feiert eines der größten und traditionsreichsten Künstlerinnen- Netzwerke im deutschsprachigen Raum im Jahr 2026 seinen 100. Geburtstag.
Mit Kunstausstellungen und Konzerten, Lesungen und Live-Performances, interdisziplinären Projekten und Podiumsdiskussionen im gesamten Bundesgebiet gewährt die GEDOK ein Jahr lang konzentriert Einblick in Geschichte und Gegenwart erfolgreicher Frauenkulturförderung.
Ida Dehmel, die Gründerin der GEDOK, war eine Meisterin in der Kunst, Menschen in ihrem Salon zusammenzubringen, sie für Literatur, Kunst und Musik zu begeistern.
Darüber hinaus setzte sie sich für die Rechte von Frauen ein. 

Sie war eine der letzten legendären Salonnièren und eine ausgezeichnete Netzwerkerin. Mit Aufmerksamkeit und Engagement verfolgte sie das aktuelle Kunstschaffen ihrer Zeitgenossinnen. 
Im Gedenken an die Leistungen dieser großen Mäzenin eröffnet die GEDOK Heidelberg am 6. März 2026 in der Stadtbücherei Heidelberg ihren „Salon pour Ida“.  
Im Anschluss an einen Sektempfang um 18:00 Uhr im Foyer der Stadtbücherei folgt um 19:00 Uhr im Hilde-Domin-Saal das Festkonzert. Kultur-Bürgermeisterin Martina Pfister sowie die Präsidentin der Bundes-GEDOK, Béatrice Portoff, werden Grußworte sprechen. 

Die Heidelberger GEDOK-Literatin Marion Tauschwitz würdigt in einem Vortrag die Gründerin Ida Dehmel. 
Den Abschluss des Abends bildet eine musikalisch-literarische Umsetzung eines Textes der Karlsruher GEDOK-Literatin Irmentraut Kiefer. Eingebunden in den Text - unter Mitwirkung aller Musikerinnen der GEDOK Heidelberg - sind Werke von Komponistinnen aus der Zeit Ida Dehmels: Lili und Nadja Boulanger, Alma Mahler und Mel Bonis sowie Werke der Heidelberger GEDOK - Komponistinnen Barbara Heller, Olga Magidenko, Katarina Pinosova-Ruzickova und Tina Ternes. Rezitation und Dramaturgie des Abends übernimmt die Ehrenvorsitzende der GEDOK Heidelberg, Dorothea Paschen.

